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Sonntag ^ 42 17. Oktober 1858.

Bekanntmachung.
Vom kgl. Landgericht Aichach.

Die Erlangung von Musikpatenten bet».

Der Magistrat der Stadt Aichach und sämmtliche 
Gemeindeverwaltungen des Gerichtsbezirkcs 

werden hiedurch beauftragt, alsobald in ihren Gcmcindc- 
bezirken bekannt zu machen, daß jene Personen, welche 
sich für das Jahr 1859 um rin Musikpatent bewerben 
wollen, sich

Mittwoch den 17. November d. Is.
Morgens 8 Uhr

dahier cinzusindcn und folgende Belege mitzubringcn 
haben.

1) ihre Prüfungszeugnisse,
2) ihre Musikpatcnte pro 1858 sofcrne sic bereits im 

Besitze solcher sind,
3) ein Leumunds- und Vcrmvgenszcugniß.

In diesem ist besonder« die Anzahl der Kinder der 
verehelichten Bewerber um Patente anzugrbcn und bei­
zufügen, wie viele derselben bereits versorgt oder erwerb- 
fähig sind.

Aichach am 9. Oktober 1858.
Kgl. Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach und 

sämmtliche Markt- und Gemeindeverwaltungen.
Die Wahl der Einquartirnngskommissioncn

pro 1859 betr.
Mit Bezugnahme auf §.13 des Einquartirungsgc- 

sctzes vom 25. Juli 1850 und §. 22 der Vollzugsvor­
schriften (Krcisamtsblatt 1850 Beilage zu Nr. 37) ergeht

hiedurch der Auftrag, bis Mitte künftigen Monates dir 
Mitglieder der Cinquarlirungskommission für das Jahr 
1859 zu wählen.

Die Commission hat in den Städten und Märkten 
aus 5,— 15, in den Dorfgemeinden aus 5 quartirpflicb 
tigen im Gcmcindcbczirke wohnenden Mitgliedern zu be­
stehen, und ist in Städten und Märkten mit magistrati­
scher Derfaßung von den Gcmcindcbcvollmächtigten, in 
den übrigen Gemeinden aber von der Gemeinde selbst zu 
wählen; in diesen hat der Gemeindevorsteher oder dessen 
Stellvertreter die Wahl zu leiten.

Die Gemcindcbcvollmächtigten in den magistratischen 
Gemeinden wählen aus ihrer Mitte zur Leitung dieses 
Geschäftes einen Vorstand und Schrifssührer.

Schlüßlich werden die Gemeinden noch darauf aus 
merksam gemacht, daß sic bei diesen Wahlen ihr Augen­
merk vorzüglich auf Männer von anerkannter Redlichkeit 
zu richten haben.

Die Wahlvcrhandlungcn sind 
innerhalb 4 Wochen 

zur Genehmigung vorzulcgcn.
Aichach, 9. Oktober 1858.

Kgl. Landgericht Aichach.
Wimmer.

Bekanntmachung.
Bewegung der Bevölkerung betr.

Diejenigen Pfarrämter, welche mildem Leichen­
schau- und Todten-Schcinen noch im Rückstände sind, 
werden ersucht, selbe alsbald an den k. Gerichtsarzr dahier 
einzusendcn.

Friedberg, 18. Okt. 1858.
Königliches Landgericht.

Widder.
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Bekanntmachung.
Bewegung der Bevölkerung bctr.

Diejenigen Gemeindeverwaltungen, welche 
mit den Tabellen Form. I. und II. über Geburten, 
Trauungen-rc. und Stcrbfällc noch im Rückstände sind, 
werden aufgefordert, dieselben bei Vermeidung eines 
Wartboten " I

binnen 8 Tagen
hieher in Vorlage zu bringen.

Friedberg. 13. Oktober 1858-
Königl. bayer. Landgericht.

'Widder.

Bekanntmachung.
Zufolge Verfügung des kgl. Landgerichts Bruck 

ist dem Thomas Herrmann von Grunncrtshofcn, z. Z. 
auf der Mühle in "Kissing, bis zum Ausgang der gegen 
ihn cingclcitctcn Crimmal-Untersuchung der Besuch aller 
Wirthshäuser im dicsscit. Amtsbezirk aus ein halbes Jahr 
untersagt.

Friedberg, 12. Oktober 1858.
Kgl. bayer. Landgericht.

Widder.

Bekanntmachung.
An dm Magistrat Friedberg und sämnttliche Ge­

meindeverwaltungen.
Die allcrh. Verordnung vom 17. September 1858 

den Viktualienhandcl bctr. Krcisamtsblatt 88 S. 1804 
ist zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.

Friedberg, 11. Septbr. 1858.
Königl. Landgericht Friedberg.

Widder.

B e k a n n r m a ch u n g.
Den Preis und die Bestellung des 

Krcisamtsblattcs von Oberbayern 
pro 1859 bctr.

Unter Bezug auf das Ausschreiben der kgl. Regierung 
von Oberbayern vom 3. Oktbr. 1858 Krcisbl. S. 1812 
ergeht hiemit an sämmtliche Kirchen- und Gemeindever­
waltungen des Amtsbezirkes die Aufforderung, den Prä­
numerations-Preis für das Krcisamtsblatt pro 1859 ein­
schlüssig der Register-Gebühr und des Post-Porto mit 
4 st. 36 fr. - •

binnen 14 Tagen
bei Amt zu erlegen.

Aichach, den 8. Oktober 1858.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

P r i v a t-A n z e i g e n.
Capitalien

zu jeder beliebigen Größe werden von Unter­
zeichnetem'stets fort besorgt und sind von Gesuchstel­
lern Anlehenötabellen, Slenerkataster und Kauf- oder 
Uebernahmübriese vorzulegen.

^ugo Höstle, Kommissionär 
Domiuikanergaffe A. 63 in Augsburg.

Capitalien.
800, 1000. 2000, 4000. 6000, 8000, 15000 und
20000 st. sind wieder auszuleihen durch das

vbrigkeitl. lizenz. CommifsiomSbureau
P. P. Jngedult,

2' 0. 4. Mariinilianüstraffe in Augsburg

Berlurst eines Pferdebandelspatentö.
Vor ungefähr 8 Tagen verlor der Unterzeichnete auf 

dem Wege von Dachau "bis nach Wollomoos und von 
da nach Schiltberg seine Brieftasche mit einem Pferd- 
handelspatent u. mehreren andern Papieren. Der redliche 
Finder wird hiemit um Zurückgabe derselben gebeten

Simon Stocker, Gütler 
in Unterweilcnbach, königl. Landgerichte 

Schrobenhausen.

Unterzeichneter empfiehlt sich sowohl hiesigen als 
auswärtigen Gcwcrbemeistcrn im Anfcitigcn von allen 
im gewerblichen Fache vorkommcnden Zcichnungsarbeitcn 
und sicht geneigten Aufträgen entgegen.

Friedberg, 17. Sept. 1858.
Schwarz,

geprüfter Handwcrkszcichnungslehrcr.

In nächstkvmmendcr Woche finden folgende 
öfirntlicheVerhandlungen beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach starr.
Donnerstag den 21. Oktober, Vorm, hglb 9 Uhr. Unter- 

suchung gegen Simon Schreck von Pöttmes, wegen Ver­
brechens der Widersetzung.

Am nämlichen Tag Vormittags 10 Uhr. Untersuchung gegen 
Joseph Braun von Ingolstadt wegen Verbrechens der 
Widersetzung.

An demselben Tag, Nachmittags ^3 Ohn Untersuchung gegen 
Joseph Schwarzmann von Hohenzell wegen Verbrechens 
des Jagdfrevels.

Am nämlichen Tag, Nachmittags 4 Uhr. Untersuchung gegen 
Joseph Gollwitzer von Aulzhausen wegen Vergehens der 
Bestechung.
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Abgeurcheille Untersuchungen des kgl. Bezirks- 
gerichrs Aichach.

Donnerstag den 7 Oktober Vormittags halb 9 Uhr. 
Joseph Ellwanger von Klosterberg wv.de von der Anschuldi-- 
gung des Vergehens der gewerbsmäßigen Gulszcrtcümmerung 

freigesprochen.
Am nämlichen Tag Vorm. IN Uhr. Johann Manz 

von Dunstlkingen im Königreich Würlemberg wurde wegen 
Diebstahls,vergehen zur s'^mouallichen Gefangnißstrafe ver- 

urlheilt.
Am nämlichen Tag Nacl,mittags /^3 Uhr. Georg 

Wclzhofer von Kissing erhielt wegen Vergehens der Korpcr- 
Verletzung eine 67'/.tägige einfach geschärfte Gefängnißstrafe.

Am nämlichen Lag, Nachmittags 4 Uhr. Peter Eminger 
von Obcrmöhr wurde wegen Vergehens der Unzucht zu einer 
l «tägigen doppelt geschärften Gefängnißstrafe verurtheill.

Verschiedenes.
Eine Elseubahnfahrt.

An einem nebligen Abende saß im Gasthof „Zum 
Hirsch" in der Hauptstadt von Schwaben ein gut­
müthiger Bauer, der sich seinen Schoppen schmecken 
ließ. Er erzählte, daß er in Eßlingen noch Geschäfte 
zu verrichten habe, und fragte einen Kellner, ob er 
ihm keine passende Gelegenheit dahin Nachweise» könne. 
— „Nichts leichter," sagte der Kellner; ,,Jhr konnt 
auf der Eisenbahn sehr schnell dahin gelangen." — 
„Ist eS aber auch sicher auf der Eisenbahn und waö 
kostet eS?" fragte der Bauer. — „Auf der Eisenbahn 
fährt man sicherer, als mit dem Eilwagen, und von 
hier bis nach Eßlingen kostet eö in der ersten Klasse 
sechSunddreißig Kreuzer, wofür man eS sich in dem 
Wagen so bequem machen kann wie hier im Zimmer." 
— Mit dieser Empfehlung war unser Bauer zufrieden, 
ließ sich ausführlich den Bahnhof beschreiben und 
machte sich auf den Weg. Um ja recht sicher zugehen 
fragte er einen ihm auf der Straße Begegnenden: 
„Könne Se vier nit sage, wo der Bahnhof ischt?" — 
„Wenn Ihr mir vier Batzen gebt." antwortete der 
Fremde, „dann will ich Euch hinführen." — „Du 
Siegel!" entgegnete unser ehrliche Bauer und ging 
weiter. — Da dreht sich der Fremde plötzlich um, 
geht dem Bauer nach und sagt zu ihm: „Es war nur 
ein bloßer Spaß von mir; kommt ich will Euch den 
Bahnhof zeigen." — Der arglose Bauer folgt dem 
Fremden, der ihn geraden Weges zum nahegelegenen 
Theater bis zur Kasse fuhrt und ihn dann mit den 
Worten verläßt: „Hier ist der Bahnhof, wo ihr Euer 
Billet zu lösen habt." — Unser Bauer sieht sib daö 
Gebäude an und findet, d^.ß der Bahnhof gerade so 
beschaffen ist, wie ihn der Kellner im Gasthofe be- 
ichrieben. Nun faßt er sich ein Herz, geht an die 
Kasse und verlangt ohne Weiteres ein Billet auf den

Platz, „wo inan sitzt wie in einer Stube." DerKas- 
sirer giebt ihm ein Billet zum Parterre, unser Bauer 
wird dorthin zurecht gewiesen und ist erstaunt von 
der daselbst herrschenden Pracht und geblendet von 
dem Glanz der vielen Lampen. Auf eine solche Weise 
hatte er sich allerdings doch nicht den Eisenbahnwagen 
vorgestellt. 'Nach und nach kämmen immer mehr Men­
schen bis das ganze Hau- gefüllt war. Eö wurde 
„Don Juan" gegeben. Unser Bauer sah nach seiner 
Uhr, die sechs zeigte, und um diese Zeit sollte der 
Eisenbahnzug nach Eßlingen gehen. Auf die Minute 
wurde geklingelt. „Aha," dachte er, „jetzt geht der 
Zug ab!" denn der Kellner hatte ihm Alleö ganz ge- 
uan detailliren müssen. Daö Orchester spielte die 
Ouvertüre, der Vorhang flog auf und der Bauer 
konnte sich nicht genug darüber verwundern, daß auf 
der Eisenbahn auch Musik und Comöbie gespielt 
wurde. So oft der Vorhang fiel, glaubte der ehr­
liche Bauer, man sei jetzt an einer Zwischenstalion 
angelangr, und obgleich bereits die Fahrt drei Stun­
den daurte, während ihm doch der Kellner gesagt, 
schon nach einer halben Stunde werde er in Eßlingen 
sey», schöpfte er dennoch keinen Argwohn, weil es ihm 
sehr gut gefiel, hätte es selbst »och drei Stunden 
länger gedauert. Jin stillen nahm er sich fest vor, 
das nächste Mal auch sein Weib und seine Tochter 
mit nach Stuttgart zu nehmen, damit auch Diese 
eine solche Eiseubahnfahrt machen könnte». — Der 
Vorhang fiel, das Stuck war aus. Alles eilte znden 
Thüren hinaus, unser Bauer wurde von der Menge 
auf die Straße geschoben und glaubte nun steif und 
fest in Eßlingen zu sein. Hier stand er aber nun 
in stockfinsterer Nacht und wußte weder Weg noch 
Sieg. Da faßte er sich ein Herz und fragte einen 
Stutzer, ter neben ihm stand: „Keune Se mer nit 
sage, wo der Gasthof zum Schwannen ischt?" — 
„Hier ist kein Schwan!" brüllte der moderne Löwe, 
so daß dem arme» Bauer angst nnd bang wurde. 
Da klopft ibn Jemand auf die Schulter, er'sieht sich 
um und erblickt zu seiner großen Freude den Weg­
weiser von heute Abend, der ihm den Bahnhof ge­
zeigt. „Ach guter Freund, zeigt mir doch den Schwa­
nen." — ,, De» Schwanen?" fragt verwundert Dieser 
„Ihr irrt Euch, denn Ihr seid nicht in Eßlingen." 
— „Aber mein Gvti! wo bin ich den hingerathen?" 
fragte ängstlich der Bauer. — „Hört mich an: alü 
der Vorhang zum zweiten Mal fiel, da hättet ihr 
auvsteigen sollen den» damals hielt der Zug in Eßlin­
gen. Ihr bliebet aber sitze» u»d seid daher wieder 
nach Stuttgart zurück gefahren, Daö ist Alleö." — 
Unserem Bauer blieb nun natürlich weiter Nichts 
itbrig. als sich in sein Schicksal zu ergeben nnd sein 
Gasthaus wieder aufzusuchen. Ehe er aber dasselbe 
fand, verfluchte er viele tausend Male die Eisenbahnen 
und schwor, nie wieder darauf zu fahren.

wv.de
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Raritäte n.
Ein in Lumpen gehüllter Bettler sprach III Paris 

einen Offizier um ein Almosen an. Dieser wies ihn 
barsch zurück. Da sprach der Bettler: „Ich wollte 
Sie hätten mir mein Leben nicht gerettet, dann wär' 
ich doch mit Ehren gestorben und dürfte jetzt nicht 
vor Hunger elend umkommen." — „Was sprichst 
Du? Ich soll Dir daö Leben gerettet haben? Ich 
kenne Dich ja nicht." — „Aber ich Sie desto besser. 
In der Schlacht an der Katzbach stand ich unter Ihrer 
Compagnie. Sie nahmen Reißauü, ich folgte Ihrem 
Beispiele und dadurch entging ich den feindlichen Ku­
geln, Säbelhieben und Bajonnelstichen. Sie können 
eö daher nicht leugnen, daß Sie mein Lebensretter 
gewesen sind."

„Herr R. ist doch gestorben" sagte man zn dem 
Doctor Delon, der durch den Magnetismus alle 
Krankheiten heilen wollte, „und doch versicherten Sic 
daß Sic ibn ganz gewiß heilen würden." - „Was 
Sie da in den Tag hinein schwatzen!" versetzte der 
Doctor. „Haben sie denn den Herrn Li. während 
seiner Krankheit beobachtet? — Ich sag' Ihnen, tr­
ist geheilt gestorben."

Preise der Trockenfutter vom 25. Sept, bis I. Okt. 
380 Ztr. Heu per Zentner mittlerer Preis 1 fl. 43 kr. 
131 Ztr. Ohmatper Ztr. Ist. 3t kr. — 49 Ztr. Roggen­
stroh per Ztr. I fl. — kr. — Ztr. Beefenstroh per 
Ztr. - fl. — kr.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 9. Oktober 1858.

i ch a ch e r

Frucht-
S ch r a n u e n st a n d. Durchschnittöpr. pr. Schaffe!

Ganzer Erlös

Gegen die len re Schranne 
ist der

MittolpreiSJin Ganzen Hieran Im Rest
Sorten vorhanden. verkauft. geblieb. gefallen ! gestiegen

_________S chäffel. kr. । 
—

tLJ kr^ -JL— fr. fl. I kr. j fl. fr.

Waizen 191 178 15 18 । 12 16 | 21 15 15 2910 48 ' 35 ■ — —
Korn 161 160 1 9 i 39 9 1 12 8 47 1472 48 - 21 I — __

Gerste 305 271 31 9 1 42 9 f 25 8 57 2582 15 — 30 — —

Haber 259__ 259 — 7 I 15_ 6 I 48 6 20 1764 50 — I 8 1 — —

Summa 916 871 45 18730 41

Preise für Friedberg und Lechhausen.

Fleisch per Pfnnd. fr.|pt Brod Pfb. Qnr. ThI. Mehl, pr. Dreiüiger. fr.

Ochsenfleisch, gemästetes 13 2 Halbkreuzer Semmel — 2 2 8% § Mundmehl oder Auszug. 6 2
Kuhfleisch 11 — Kreuzer Semmel 5 1 1 .^Semmelmehl . . . 5 2
Rindfleisch 11 — Halbkreuzer Röggl —■ 4 — ! 2 N) Mittel- od. Roggenmehl 4 2
Schweinfleisch 15 — Kreuzer Röggl — 8 1 1 - 'Nachmehl .... 3 2
Kalbfleisch 12; - Halbbatzen Laib — 28 1 ^s Beutel- od. Brodmebl 2 3
Schaffleisch lOi— Baye» Laib _______ 1 24 3 । — s-; ( 1 Pfd. Roggenbrod _2 1

Viktua lie n
Fleisch, pr. Pfnnd, !kr.>pf. > Brod. I Pfö. | Lth. |Qnt. jTheilI Mehl, pr. Virrll. | fl.; fv.lv».

Ochsenfleisch, gemästetes
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

------- Mund-Semmel
— — Kreuzer Semmel 
— — Zweikreuzer Röggl 
— |— Bierkreuzer Röggl 
— — Batzen Laib 
— — Achtkreuzer Laib

1 Pfund Roggenbrod 2 kr. 2 pf.

— 4 .— — Feines Mundmehl I 55 -
— 5 — — Semmelmehl 1 31 —
— 15 2 — Waizenmehl 1 15 -
— 31 — —• Geringeres Waizenmehl —|59' —

1 20 — Roggenmehl —i45j —
3 6 — — Nachmehl — 20 -

1 Pf. Waizenbrod kostet 6 kr. 2 Vs
München 9. Oktbr. Augsburg I. Oktbr. Schrobenhausen 7. Oktbr. Friedberg 7. Oktbr^

Ort der Schranne
Fersen. Warzen. Korn. Gerst e.

München . . . 
Augsburg . . 
Schrobenhausen

Dade r.

Mino, höchst.! nüctt. s ininö. kochst.»lind, kochst.! mictl .........  1 -----.....„f. | nuttf.) miiic^ 
,.. ........... .................... ..................... fl. । fr. fl. Ifr. ff- fr.| fl.|f7 fl7 >'k7 !fl7 7kr'.!fl7 fr"

- -________________19 59 17 39 15' 8'10'45(10’1 4 . 9^34,13 31 12 4,11 / 6f 7,38. 7 27 7 13 
_______________ - 18 48,17 9 15 56 llil8jl0 28 9 22 11 20 10 39 9 58' 7 11! 6 41) 6 15 
_____ I—:__________ 18 19,15 17 13,47j 912 8(18 7 16 9 34; 8 58^ " “ 

6 4t 5 36, 4 51 18 52il6 26 14i— 10 171 9 35 8 53 10 — 9 20

höchst, niiltl.! mind-l kochst.I mitU-1 mi 
fl. fr? fl. fr" fl. tr- fl- |fv.U. Ifr.! fl. |(fl. |fr. fl. (fr.

Friedberg . .__________________ ___________________________
------------------ sGedruclr in der Eichlcircr'schen Buchdruckerer in Friedverg.)

। 9 58! 7 1t! ß 4tj 
, 8 6| 7, 6! 6,38

8 40| 6 33' 6'18'

(Redigier von Th. Müller.)

6 9
6 4


